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Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 23.
Düsseldorf, Mittwoch den 13. März 1872.

Steckbriefe«
SAH. 359. Der unten signalifirleMusketier Joseph

Bary der 2. Compagnie 5. Westpyälischm I ifanterie«
Regiments Nr. 53, ist am it. F-brnar u. v. AdendS
zwischen 6^/, und 7 Uzc ans der Garnison Mitnstec
desertirt.

Sämmtliche Civil- und Militär BchIrden werden
dienstcrgebenst ersucht, auf den p B:rtz zr vigiltren,
ihn im Betretungssalle zu verhaften uns an du nächste
Commandanturzum Weitertransport nach hier abzu«
liefern.

Mit -ster, den 25. Februar l872.
Kömgiiches Kommando des 1 Bacmllvns 5 West«

phälischen Infanterie RegimentsNr. 53.
Signalement: Gebar Soct. Plaiett; Kreis,

Mopen; Reg erungsdeürk. Koblenz; heimuthsberechligt,
Duisburg; Kreis, Duisburg: Regiern igSdezirk, Düssel¬
dorf. Älter, 2l Jahr, 5 Monat; ReUgion, kilhottsh;
Stand oder Gewerbe, Kuscher, Größe, 73 Centimeier;
Haare, dunkelbraun; Stirn, hoch; Augenbcaunen,
dunkelblond; Augen schwarz; Nase, ktein; Mund, ge¬
wöhnlich; Bart, keinen; Zähne, gut; Kinn, oval; Ge¬
sichtsbildung, etwas länglich; Gesichtsfarbe, gesund;
Statur, gesetzt; Sprache, hochdeut ch; besondere Kenn¬
zeichen, keine.

Der p Bartz war bei seiner Entweichung bekleidet
mit: 1 Waffenrock, 1 Tuchhose, l Halsbinde, 1 Mütze
mit Schirm «eigen), 1 Paar Stiefeln (eigen).

393. Der Wirth und Leidenwinder Fried¬
rich Wilhelm Düspol, 42 Jahre alt, geboien in
GüterSloh und zuletzt wohnend am Nötgen (Beibert)
ist durch Urtheil des hiesigen Kgl.Zuchtpolizeigerichtsvom
18. November 1871, bestätigt durch Uitheil der cor-
rectionellen Appellkammer vom 14 December 1371
wegen Unterschlagung zu einer Gefängnißstrafe von
9 Monaten verurtheiltworden. Seine Festnahme hat
nicht ausgeführt werden können. Es wird ersucht, den
p. Düspohl im Betretungssallefestzunehmen und- an
das hiesige ArresthauS abzuliefern.

Eiberfeld, den 27. Februar 1372.
Der Ober-Prokurator, gez.: Ebermaier.

Beschreibung: Größe, 5' 6^; Haare und Au¬
genbrauen, blond; Stirne, frei; Augen, schwarz; Nase
und Mund, gewöhnlich; Zähne, gesund; Kinn spitz;
Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe,blaß; Statur, gefetzt;

VSA 394. Gegen den Knecht Friedrich Kiuth,
51 Jahre alt, zuletzt wohnend in Velbert, ist Vor-
führunaSbefehlwegen Diedstahls erlassen worden.
Seine Festnahme hat nicht ausgeführt werden können.
Es wird ersucht, den p. Kluth tm BetretungSfalle fest«

zunehmen und mit allen bet ihm stH vorfindenden G?»
genstä,den und Gelsecn an das hiesige Äccesihaus ab«
zultefern.

Eiberfeld, den 27. Februar 1872.
Der Ober-strokum'or.gez.: Ebermaier.

Beschreibung: Größe 5- 6"; Haare und Au¬
genbrauen,vnukeibloud;Stirne, frei; Argen, blau;
Nase, lang und spitz; Mund, gewözuUch; Zähne,
mangelhaft; Bart, rasict; Kinn und Äesiht, ooal.
Gesichtsfarbe, blaß; S.acuc, shiant.

SS» 395. Gegen den Maurer Heinrich Peter
Lorsch, 37 Jahre alt, geboren zu Schnörringen, Bür¬
germeisterei Waldbroel, zuletzt wovnend in Elberteid,
ist BoriühruagsZ efell wegen V.'truqs rrlass'n n-orden.
Seine Festnah ne hat nictt aasgesüb t weile > kön- en.
Es wird erficht. den p. Lorsch im Belreumgfiüe fest¬
zunehmen und mit all n bei ihm sich vorfinmnden Ge-
geiistiaoen und Geldern an das hiesige ArresthauS
abzuli-fern.

Eiberfeld, den 27- Februar 18 2.
Der Obe>pwc»rator, g>z. Ebermaier.

Beschreibung: G öze, 3": H rare und
Bar t, braun; Augenbrauen, braun; Augen, grau;
Nase, stumpf; M rnd, gewöhnlich; Gesi hr, rund; Sta¬
tur, gesetzt.

«IS- 400. Der Geschäfts-Reisende Wilhelm August
Kurtz aus Elberfeld hat sich der hre selbst wegen
Unterschlagung gegen ihn einneleiteten Untersuchung
durch die Flucht entzogen. Unter Mittheilung des
Signalements ersuche ich sämmtliche Püizeidel ö den,
aus den genannten Beschuldigtenzu wachen, denselben
im Betretungssalle rerbaflen und mir vorfuhren zu tasten.

Düsseldorf, den 29. Februar lx72
Der Untersuchungsrichter ll.: Rübsamen.

Signalement: Alter, 27 Jahre; Größe, 5' 5*;
Haare, hochblond;Stirn, frei; Augenbrauen,blond;
Nase, spitz und lang — gebogen: Mund, gewöhnlich;
Zähne, gut; Bart, röthlickier Volldar>: Kinn, gewöhn«
lrch; Gesicht, länglich; Gesichtsfarbe, blaß, kränklich;
Statur, schlank.

«A?. 409. Der Taglöhner Georg Tanne aus
Büren, welcher des Diebstahls dringend verdächtig,hat
nicht ermittelt werden können. Unter Mittheilung des
Signalements ersuche ich sämmtliche Polizeibehörden,
den p. Tanne im Betretungssallezu verhaften und
mir vorzuführen.

Esten, den 26. F.bruar 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

Signalement; Altec, 21 Jahre; Größe, ö'
3"; Haare, blond; Statur, gesetzt.



414. Andreas Arnold aus Dornseife»,
früher Platzmeister auf dem CröüMÄe5''SkaOvM
ungefähr 44 Jahre alt und 5' 6" groß, von kräftiger
Statur', mit braunem. Vollbarte und vprne dicker
Nase, bekleidet mit blauleinenem Kittel, grauSr oder
doch dunkler Buxkinhose und rundem schwarzen Filz¬
hute, soll wegen dringenden Verdachts der Unterschla¬
gung einer Goldsumme von mehr als 500 Thlr. zur
Untersuchung gezogen werden. Da sich derselbe seit
einigen Tagen aus seiner Heimath entfernt hat und
auf flüchtigem Fuß befindet, so ersuchen wir alle Po¬
lizeibehörde-., auf den Arnold zu vigiliren, ihn im Falle
der Befreiung zu verhaften und zum hiesigen Gerichtsge¬
fängnisse einliefern zn lasten.

"Stegen, den 24. Februar 1372.
Königl.KretSgericht,Adth.I. DcrUntersuchunssrichter.

LSS 415. Der Bergmann Johannes Braun
von Oderdieisen, 25 Jahre alt. evangelisch, 5' 6« groß,
von kräftiger Statur uud blasser Gesichtsfarbe,mit
lockigem dunkelblondenKopfhaare, blonden Augen¬
brauen, blauen Augen, kurzer dicker Nase, weißlichem
kltiuen Schuurbarte, gewöhnlichem Munde, spitzigem
Kinne, länglichem Gesichte nebst einer Narbe ans der
rechten Hand und die unverehelichteCathariug Clara
Becker von Oderdieisen, 18 Jahre alt, evangelisch,
4' 10" groß, von gesetzter Figur und frischer Gesichts¬
farbe, mit helltlvudemKopfhaare,blonden Augenbrauen,
blauen Augen, gewöhnlicher Nase und etwas dickem
Munde uno rundem Gesichte, haben sich am 3. December
v. I. zusammen heimlich aus ihrer Heimath entfernt und
befinden sich ans flüchtigem Fuße. Da Braun wegen Ent-
Mrung der Becker, Beide auch wegen eines bei dem Va¬
ter des Mädchens, dem Johannes Heinrich Becker zu
Oberdielfen, gemeinschaftlichverübten Diebstahls an
Bett- und Weißzcuge. Kleidungsstücken, sowie einem
Handkorbs und Regenschirm von uns zur Untersuchung
gezogen werden sol'en, so ersuchen wir alle ..olizeibe-
hörden auf dieselben zu vigiliren, sie im Betrelnngs-
salle festzunehmenund mit den in ihrem Besitze vor-
stndlichen Effecten der entwendeten Art zum hiesigen
Gerichtsgefä,Misse,einbringen zu lasier,.

Siegen, den 15. Februar 1872.
Königl. Kreisgericht Abih. I. Der Untersuchungsrichter.

418. Die durch Urtheile des Königlichen
Polizeigerichts zn Uerdingen vom 2. Januar c. wegen
Landstreicherei und Bettelei zu einer Huststrafe von je
vier Wochen verurtheilten 1) Ferdinand Hiebznger,
2) Joseph Stickelbruch, beide ohne Gewerbe, früher
zu Creseld wohnend, jetzt ohne bekannten Wohn- und
Aufenthaltsort,haben bis jetzt nicht zur Hast gebracht
werden'können. Ich ersuche daher alle Polizeibehör¬
den, ans die beiden Condemnaten zu wachen, dieselben
im Betretungsfallezu verhaften und in das hiesige
Arresthans abführen zu lassen.

Düsseldorf, den 29. Februar.1872.
Der Ober-Prgcurator!von Gnerard.

H.HS. 428 Der unten näher signaiisisteMilitär-
EU äfling Nicvlans Frantz ist am 5. d. Mts. vom

Arbcitsposten in hiesiger Festung entwichen und wer¬
den alle Civil- und Militärbehörden dienstergebenst er¬
sucht, auf den p. Frantz vigiliren, denselben im Betre¬
tungsfalle verhaften und nach bier oder an die nächste
Militärbehörde abliefern zu lassen.

Wesel, den 5. März 1872.
Königliche Kommandantur.

Signalement: Name, Nicvlans Frantz; Alter,
32Jahre 10Monat; Größe, 1 Meter, 670 Mill. Met.;
Religion, katholisch; Geburtsort, Bisterhoff; Verwal¬
tungsbezirk.Lothringen; Gewerbe, Ackerer; Haare,
dunkelroth; Stirne, niedrig; Augenbrauen, dünket; Au¬
gen, grau; Nase, spitz; Mund, klein; Kinn, rund;
Zähne, gesund: Bart, schwach: Gesicht, länglich; Ge¬
sichtsfarbe, gesund; Statur, schlank, bes. Kennzeichen,
keine; Kleidung 1) Wollene Unterhose; 1s blaugestreif¬
tes callicot. Hemde; ein Paar kurzschäktige Dienststieseln
gez.: N. Kt. W.

GAT. 4-31. Der unten näher signalisirie Uiqn Joh.
Nauer der 5. Escadron Westfäl. Ulanen-Regiments Nr.
5 ist am 3. März 1872, Mittags ans seiner Garnison
Düsseldorf entwichen und ist dessen Aufenthalt bis jetzt
nicht zu ermitteln gewesen.

Alle Civil- und Militär behörden werden dienst¬
ergebenst ersucht, auf den x. Nauer vigiliren. ihn im
Betretungsfallearretiren und an das unterzeichnete
Commanoo abliefern zu wollen.

Düsseldorf, den 7. März 1872.
Commando des Westfäl. Ulanen-Regiments Nr. 5.

Signalement:Vorund Zuname Johann Rauer;
Geburtsort, Julieuthal; Kreis Falkenberg; Regierungs¬
bezirk, Oppeln; früherer Aufenthaltsort, Kreis- und
Regierungsbezirk Düsseldorf; Alter, 24 Jahre; Größe
7 Zoll 3 Strich; Statur, schlank; Haare uud Augen¬
brauen, dunkelbraun; kleiner dunkler Schnurrbart;
Augen, grau; Nase, laug und spitz; Mund groß und
breit; Zähne, gut; Gesichtsfarbe blaß und Sommer¬
sprossen im Gesicht; Gesichtsbildung, länglich ohne
Bart; Aussprache, ichiesischer Dialekt; Religion, ka¬
tholisch; Profession Bierbrauer; Besondere Kennzeichen,
keine. Bekleidung: Wachtdienst-Uianka, eigene enge
Hose mit hohen Stiefeln und Sporen, eigene . Mütze,
Halsbinde, Säbel mit lackirtem Koppel.

HAZ. 432. Der Schreinexgesell Stephan Schnei¬
der, welcher des Diebstahls dringend verdächtig ist,
ist hier zur Untersuchung gezogen. Da derselbe bis¬
her nicht hat ermittelt werden können, so ersuche ich
sämmtliche Polizeibehörden.unter Angabe des Sig¬
nalements desselben, denselben im Betretungsfallezu
verhaften und mir vorzuführen.

Essen, den 1. Mäi z 1S72.
Der Staatsanwalt : Schlüter.

Signalement: Alter, ca. 29 Jahre; Religion, ka¬
tholisch; Größe, 5' 2"; Haare, dunkelbraun; Stirn,
niedrig; Augenbrauen,braun; Auge«, braun; Nase,
spitz; Bart, rasirt; Zahne, gut; Kinn, oval; Gesichts¬
farbe, gesund; Gestalt, gesetzt; Besondere Kennzeichen,
Keilte.



SKR. 433. Der, bei der Wittwe Simon Hierselbst,
Gänlemarkt Nr. 27 wohnende Schneider Joseph Be-

nesch, welcher wegen Unterschlagung hisrselbst zur

Untersuchung gezogen worden ist, hat sich von hier

heimlich entfernt. Ich ersuche sämmtliche Polizeibe¬
hörden, den p. Benesch im Betretungsfalle verhaften
und mir vorzuführen.

Essen, den 1. März 1872.
Der Staatsanwalt: Schlüter.

SA». 434. Der Hgndelsmann Heinrich Adolphs,

welcher eine Geldbuße von 12 Thlr. zur hiesigen Sa-

larien-Kasse zu zahlen, event, eine Haft von vier Ta¬

gen zu verbüßen hat, ist nicht aufzufinden. Wir er¬

suchen die Polizeibehörden, den p. Adolphs im Betre¬

tungsfalle der nächsten Gerichtsbehörds vorzuführen,

falls derselbe die Einzahlung der Geldbuße nicht nach¬

zuweisen vermag Ebenmäßig werden die Gerichtsbe¬

hörden um Vollstreckung ersucht.
Dortmund, den 2. März 1872.

Der Polizeirichter: Drech er.

«AS- L60. Der gegen Johann Wesselmann

am 26. April 1389, Nr. 103n. 575. des Oeffentl. An¬

zeigers Nr. 35 Seite 273 erlassene Steckbrief ist durch

Verhaftung erledigt.
Broich, den 24. Februar 1372

Königl. Kreisgerichtsdeputation.

SA?. 396. Der unterm 25.Februar c gegen den

Musketier Joseph Bartz der 2. Compagnie 5. Westfäl.

Infanterie-Regiments Nr. 53 erlassene Streckbrief ist
erledigt.

Münster, den 28. Februar 1872.

Königliches Kommando des 1. Bataillons 5. West-

' Mischen Infanterie-Regiments Nro. 53.

VMH. 410. Der unterm I». Februar c. gegen
den Conditor-Gehülfen. Heinrich van der Gathen

aus Heisingen erlassene Steckbrief ist. erledigt.

Essen, den 29. Februar 1872.
Der Staätsanwalt: Schlüter.

SAN- 411. Der gegen den Bergarbeiter Peter
Brämer aus Dormagen unterm 12. December pr.
sub. Nro. 4460. 1832. des Öffentlichen Anzeigers zum

96. Stück des Regierungs-Amtsblattes wird als erle¬

digt zurückgenommen.
Bochum, den 23. Februar 1872.

Königliches Kreis-Gericht I. Abth.

BerVänfe und Wcitatwnen.

s»s 439. In der Sübhastationssache des zu

Crefeld wohnenden Maurermeisters und Wirthes Jo¬

hann Peter Dad der, Gläubigers gegen

1. die Eheleute Friedrich Hulverscheid, Bleicher

und Lisette Heß. beide zu Crefeld wohnhaft, letztere

Wittwe erster Ehe des zu Crefeld verstorbenen Franz

Anton Bielefeld, und die Erben und Repräsentanten
des Franz Anton Bielefeld, als: 2. Christina Biele¬

feld, Wittwe Friedrich Gottsleben, ohne Geschäft, in

Volkmarsen-. 3. Eheleute Franz Anton Rest und Ma¬

ria Bielefeld, beide Ackerer zu Voltmarsen; 4. Helena

7

Bielefeld, Dienstmagd, zuletzt in Düsseldorf wohnhaft,

gegenwärtig in Brüssel sich aufhaltend; 5. Felix Biete»
feld, Schuhmacher, in Volkmarsen; 6. Johann Lorenz

Herdemerteü, Taglöhner, in Volkmarsen wohnhast, in

seüu-r Eigenschaft als Vormund des minderjährigen

Robert Bielefeld, Klempner; 7. Eheleute Friedrich

Liese und Maria Bielefeld, Ackersleute aus'm Schelk
bei Lethmate; 8. Friedrich Bielefeld, Bedienter, zu

Mülhesin am Rhein; 9 Andreas Gothmann, Schuh¬
macher, jetzt Soldat bei der 3. Compagnie des sechs-

zehnten Infanterie-Regiments zu Köln garnisonirend;
10. Friedrich Wilhelm Bielefeld, Hntmacher, in Soest;

11 Martin, Dtste, Tagelöhner, in Volkmarsen wohn¬
haft, in seiner Eigenschaft als Vertreter der unter sei-

nsx 'äterlichen Gewalt stehenden Minderjährigen a)
Bertha und d) Maria Diste; 12. Andreas Bielefeld,

Schuhmacher in der Gemeinde Hamme, Amtsbezirk
Bochum, wohnhaft, Schuldner; soll in der Oeffentlichen

Sitzung des Königlichen Fciedpnsgerichtes zu Crefeld,

an ordentlicher Gerichtsstelle sin Justizgebünde dasclbst
Mittwoch, den AS. Juni 1872, des Vormit¬

tags 10 Uhr, das nachbeschriebene, durch Verfügung

vom 6. Januar 1872 in gerichtlichen Beschlag genom¬

mene Immobil der öffentlichen Versteigerung "ausge¬
setzt und dem Meist- und Letztbietenden zugeschlagen
werden.

Kreis und Gemeinde Crefeld: ein Bauterrain,

welches als Bleiche benutzt wird, gelegen zu Crefeld
an der Prinzferdinandstraße, mit einer Fronte und

Hinteren Breite von 113 Fuß und einer Tiefe an einer

Seite von 116 Fuß, an der anderen Seite von 115?/,z

Fuß, begrenzt einerseits von Janßen und Bäsken und

andererseits von Langenberg, hinten an Kruse an¬
schließend, katastrirt Flur 4 Nr. 1282/334, mit einem

Flächeninhalte von 90 Ruthen 80 Fuß, nach der Ver¬

messung des Geometers Camp zu Crefeld 34 Ruthen
90 Fuß. nebst den auf diesem Terrain nunmehr auf¬

stehenden i unten näher beschriebenen Waschküche und

Wohnhans sammt Zubehör. Die Gebäulichkeiten sind

in Stein aufgeführt, mit Pfannen gedeckt, und nach

Thätigung des Kaufaktcs vom 17. September 1861,

betreffend den Erwerb des Grundstückes durch genann¬
ten Franz Anton Bielefeld, errichtet.

Das Wohnhaus, gelegen snd Nr. 10 an der Prinz¬

ferdinandstraße, besteht aus Erdgeschoß und 1 Etage,
hat ebener Erde nach der Straße zu 1 Thüre und 3

Fenster, in der oberen Etage 4 Fenster; über jedem

Fenster der Etage befinden sich 2 Luftlöcher. Der

Flügelbau, aus Erdgeschoß und einem Stockwerk be¬

stehend, hat ebener Erde 2 Thüren und 2 Zensier, im
oberen Stocke 4 Fenster.

Ueber das zu subhastirende Immobil hat der Geo-

meter Camp zu Crefeld eine Karte aufgenommen,

welche dem Verkaufe zu Grunde gelegt wird. Die Rea¬

litäten werden bewohnt und benutzt von den Ehelenten

Friedrich Hulverscheid und Lisette Heß, und angeblich

miethweise von den Seidewebern Heinrich Kemmeler

und August Steger. Die Steuer pro 1372 beträgt zu«



folge Bescheinigung des commissarischsn Kataster-Con-
trolenrs Maßmann ö Thlr. 5 Sgr. 5 Pf. Ecstgebot
des Ertrahenten 1000 Thaier. Die citirte Karte des

Keometers Camp, die Bescheinigung des kommissari¬

schen Kataster^ Controleurs Maßmann bezüglich des

Steuersatzes, sowie die Kaufbedingun gen liegen auf der

Gerichtsschreiberei des Königlichen FriedensgenchteS zu
Creseld zur Einficht offen.

Creseld, len l Mä?z 1872.

Der F iedensrichtcr. Justizrath: JSsting:

Der Gerichteschreiber: Morret.

Flür gleichlautende Ausfertigung, welche dem Ex-
trahenten auf sein Verlangen ertheilt wird

Der Gerichtsschreiber ^ Morret.

651. 447. In der außergerichtlichen TdeilongS-

sache zwischen I. Herrn W lbe'.m B ley, Kaufmann,
in Creseld wobnhast. in ferner Eigenschatt als Haupt-
vormuno der ohne bestnderen Stand gesetzlich bei ihm

dow'liciiten winde j ihrigen a. Johann Franz Kudles,
1> R-ia Herni'tte Kühles und a. Wi'hctmnie Clisa-

belba Kühles, nn'er der Nebrrivorn undsdaft des zu

St. Töi.is Wohl e «den Bäckers u»d Bierbrauers Herrn

M lbias K hles siele d, 2. F äulein Henrieite Kauerz,
rri.e besonteresGeschast, in Gladbach, 3. Herrn Cduard

Kanerz, Kar smann rn Dülken, 4 Ccheleuten Herrn
Woibias Grunoiser, Wirt? und Sicherer und Adelheid

Kamr-, odie besonderen Sland, b>ive in Nrcrien.
C Herrn Prt>r Kanerz, Gerber und Wirth, in Neu-

n,ik. 0. Fräulein Serophine Kauerz, ohne besonderes

l e'chäsi, 7 Herrn Heinrich Kanerz ohne bcscnderes

Ccicicf:. 8 Hirn Frenr Kouerz ohne besonderes Ge¬
schält» tiese drei in G ad'ach und 0. Herrn Heinrich

Vilrrs, Gerber, in Ken pm mohnhast, im eigenen
N wen, s om'e als Hcnptroinrnd ieiner jän mtl'chen

ans t>r C be m t be v r'rbier War a Kanerz stam-

m>nb>n K nder dcr nrch n inrrrjädripkn a.FrorzCoi«

rcd Henrrich Jlicpb. b M-r a Caibarina Jrsc, h ne,

o ssiler Heirrrch <1. Herrntie Adelherd und « Wat-

brreo Eeriphrre Mar'a Pilers, rnler der Nibervor-

n rr d'choil tee «»l> 3 g>ronn en Herrn Eduard Kor erz
selrrd, mutet. ,ns Crrrd a. Vei cii bc rin goocles deS

r nierz ich I >tcn vrm4.Hclrl,r rb'.I lr Fcwtliei tatl i-

IrichlrsjS vrr t>m Löiiglrchrn Fii tu sgcrichte zu
Crrirld um < O'lrlrr lb'-lrrd e. Rr tb>. k^n merbk-

schiiles le> 5öuglrchen Landgerichiee zu Zisteldirs
pim lb Raun l>r lt-71, ror rilei'chrullnrn Lnbvrg

S lb>rr fvii ller Noor 'm Amisr ohi sitze zu Creseld
Tienstng. tcn S. Lpril 1872, Nachmiitaas

4 i.tlt ,t. Ci'lrld rn d> I Wr hl nr.g des Willhes Hcnn
Johann Corrod Echn'tz.er an der Hil er Laicksiiose.

Srciion ^ S.inm-r :-«> die ncchbtschiltbcntn Jwmr-
biliut iffitich lerkarfl, nämlch:

». in ter Glmcn.de Creield, Kreis gleichen Namens,

gelegen

I) Ene Por-llle S ckerlrnd, Fluroblheilurg am
kchrrrslcch, kolosrrirl Flur 8 Nr. 7b2,L38.

4 Morgen ü Rnltcn, engtrnzind vorne on tcn

Bleuend eich und hinten an T adder, im Uebri-

gen an Gottfried Langenberg, LeyZeS und
Engelen, Schätzungspreis vierhundert Thaler,

400 Thaler.

d) in der Gemeinde und Bilrgermeisterei Hüls, Kreis
Kempen gelegen

2) Flur 6 Nr. 683/437 ,4 <8. 76 Ruthen 20 Fuß,

ein Wohnhaus mit Hofraum, Garten, Stal¬

lung und Kegelbahn und dem sonstigen Im-
Mobiliarzubehör, an den Bcocker'schen Höfen

gelegen, begrenzt von der Straße von Crefetd
nach HülS^ dem Stieger'schen Dieck, Lo mes
und Brackelmann. Dieses Jmmöbel wird in

Gewäßheit eines Plrnes zuerst in 4Parzellen

Und derm ähst im Ganzen zum Verkaufe aus¬

geätzt. Die 4 Parzellen beschreiben sich wie

folgt: Parzelle Nr. 1 des Planes, 13 Nutzen

Garten, beziehungsweise Baustelle, Schätzungs-

preis siebenzig Thaler. . . . 70 Thaler.
Parzelle Nr. 2 des Planes 14 Ruthen Garten

beziehungsweise Baustille, Schätzungspreis

sechrig Thaler 60 Thaler.

Parzelle Str. 3 deS Planes, 32 Ruthen 70 Fuß,

die Gebäulichkeiten. Hofraum und Garten,

Echätzungepreis achthundert T h'r, . 800 Thlr.

Parzelle Nr. 4 des Planes, 1v Ruthen 50 Fuß,

Garten beziehungswe se Baustelle, Lchätzungs-
preis fünfzig Thaler . . . . V0 Thaler.

Cresild, den 30. Januar 1872.
Müller, Notar.

6ST 448. In der außergerichtlichen Thüluugs- '

soche zwischen Herrn Wilhelm Jakob Er ckens, früher

Spezere,bändler in Crescld, jetzt Handlungsr-isender

in Dülken wvhr haft, in eipe, cm Namen, sowie als

Hau,torrmund seiner winde, jähiigcn Kinder ». Carr»

line Wilhe.mine A"guste, lo. Franz Wilhelm und
e Peter Joicph Crcke, s, unter der Nebenvmmunb»

schcst des zu Kaldrnkii chen wohnenden Kupferschmiedes
Joseph Lo>ff strbend. wird auf Grund » Virenba»

lungscctes des Unierzeichnrten vrm 2l, August 1b71,

1> F. miüen^othebcschlvffee vor d,m Königlichen Fric«
dcuscerichte zu Ciiseld vom 2 Scpnmber 1871 und

v RoibckonMeldeschlusses des Kömalichcn öcn'gerich»
tcs zu Tüsfeldoif vrm 6. Dcicber 1»-7I, vor unter¬

schriebenem Lutwia Albert Müller, Notar im Amts-

woh, sitze zu Cnfild lDonncrstag, den ^l April I8?S,

tes Abends 7 Uhr, zu Creield in der W obnung

dcS Villbioueis uid Wüthes Herin Jacob Birken,

Nbensttoße Nr 38, das nochdeschliebene Immobil
öffe, ll ch verkaust,

Kieis und Gcmcinte Creseld

doS zu Creseld an der Louisenstrcße unter Nr. 28 ge¬

legt, e Wohnhaus mit Hvsroi m, Flügilbau und Hin-

teiglbaudo, sowie dem sonstigen Jmmobiliorzubehör,

begrenzt von Eeldmocher und Breithol, katastrirt in

Flur 12 Nummer 130, 133, 12, 15 der Parzelle, mit

einer Grnntfläcte von 7 Ruthen 50 Fuß. Schätzungs-
prcis dreitausend Thcstr . . . . . 5000 Thaler.

Creseld, den 23. Januar 1872. Müller, Notar.
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SSZ. In der außergerichtlichenTheilungS-
soche zwischen I. Eheleuten Herrn Heinrich Nolden,
Bildhauer und Maria Agnes Roesberg, ohne beson¬
deren Stand, beide in Crefeld; 2. Katharina Schnei¬
der, Wiltwe Balthasar Roesberg, ohne besonderen
Stand daselbst wohnhaft, im eigenen Namen, wie
auch als Mutter und Vormund ihres noch min¬
derjährigen, ohne besonderen Stand bei ihr wohnenden
Kindes Cornelius Roesberg, 3. Eheleuten Herrn Jo¬
hann Jacob Giesenfclv, Werkmeister und Catharina
Morgarelha Roesberg, ohne besonderen Stand, beide
in Crefeld wohnhait, 4. Herrn Johann Heinrich Rös-
berg, Comptoirist ebendaselbst wohnhast, in eigenem
Namen und als Nebenrormund des Minorennen Cor¬
nelius Rolsberg, 5. Hrn. Johann Ph>lpp von Bessel,
Spieaeliabrikant, K. Hrn. Georg Nieder. Maler und
7. Herin Eberhard Noltenius, eloetor Huris und Ober-
geiichte anmalt, diese drei in Bremen wohnhaft, die
Heiren von Bossel und Nieder in ihrer Eigenschaft
als Vormünder von Johann Cornelius NöSberg, min-
deijähriges Kind der zu Bremen verbbten Eheleute
Portraitmaler Johann Röstern und Tbeobora Raber
und Hr. Noltenius. als lutor fiovvrarius der beiden
Vormünder He ren von Besfti und Rieder, wird auf
Grund a. VereiubarurgSacies des Unterzeichneten vom
18. März 1870. b Familienrothsbeschlusses vor dem
KöniglichenFriedenSgerichtezu Crefeld vom 36. März
1870, o. Nathckammerbescheivesdes KöniglichenLand¬
gerichtes zu Düsseldorf vom 14. April 1870 und
^-Verhandlung vor dem Unterzeichneten rrm 12. Febrvor
1872, vor unterschriebenem Ludwig Albeit Müller,
Notar im Amiswohnsitze zu Cief Id. Samstag, den
Lv. April Abends 7 Uhr, zu Cnse.d in
dem Locale des Restaurateurs Herrn Theodor Neu,
Karlsplotz Nr. II, das zu Cieseld, Kreis und Gemeinde
gleichen Nomens an der HubertuSstraße unter Nr. ö4
gelegene zwcis öckige Wohnhaus san mt zweistöckigem
Flügelbau, Hesroum, Garten und dem sonstigenIm-
mobiliorzubehör, begrenzt von Dreier Tendering und
Tack, hinten an EchroerS onichiißend. tatastrirt Flur
4 Parzelle 564/174, mit 15 Ruthen 20Fust, taxirr zu
zweilauieuddre,hundert Thaler . . . 2300 Thaler
öffentlichvertrust.

Cieseld, 14. Februar 187 2.I
Müller, Notar.

VZiU. 436. Auf Anstehen der Frau Maria Helena
getorne Worlmann, ohne Stand, Ehegattin des Kons«
wanncs Conrad Schelleckes, Beide in Crefeld wohnend,
die Ehefrau :c. Schellcckcs, handelnd unter Genehmi¬
gung ihres Ehegatten und als alleinige Erbin und
Rechtsnachfolgen»; ihrer verstorbenen kliern Johann
JacobWortmann und Barbara geb.ter Meer. Beide ?citle-
bensRentner in Creseld,sollen am Freitag den 14. Juni
I87S, Vormittags 10 Uhr, im Sitzungsiaale
des Königlichen FriedensgerichlcS in Geldern an ge¬
wöhnlicher Gericht, stelle auf dem Rathhause daselbst,
die uachverzerchnelengegen 1. Arnold Koch, früher
Ackerer,^ jetzt ohne Geschäft, als Hauptschuldner und

Miterbe seiner Ehefrau Christina geborene Pannertz,
2. Gerhard Koch, Ackercr, 3. Mag'dalena Koch, ohne
Stand, sämmtlichin Capellen wohnend, 4. Ehe- und
Ackersleute Arnold August Sandhövel und Elisabeth
Koch, früher in Capellen, jetzt in Crefeld wohnend,
5. Eheleute Friedrich Julius Gerlinghaus, früher
Kaufmann, jetzt Werkführer und Margarethe Koch,
ohne Stand, früher in Breyell, jetzt in Barmen woh¬
nend — diese snb 2 bis 5 einschließlich Genannten als
Miterben ihrer Mutter Christina geborene Pannertz,
zeitlebens Ehefrau Arnold Koch, der unter Nr. 2 hiervor
genannte Gerhard Koch zugleich als Drittbesitzer —
unter'm 30. December 1871 in gerichtlichen Beschlag
genommen, in der Gemeinde und Bürgermeisterei Ca¬
pellen, Kreises Geldern gelegenen Immobilien,für die von
der Extrahentin abgegebenen Erstgebotezur öffentlichen
Versteigerung ausgesetzt, und dem Meist- und Letzt-
bielcndün zugeschlagen werden, nämlich: der auf der
Boeckclt in der Bürgermeisterei Copellen bei Geldern
belegene sogenannte Kluttenhof, sammt der Troost-
kothe, bestehend in Wohn- und Oekonomiegebäuden,
Um- und Unterloge, Baum und Gemüsegärten, Acker«
ländereien, Wiesen,Meidenund Holzungen, eingetragen
im Kaiaster unter Artikel 201 mit einer Gesammlfläche
von 32 Hektaren, 20 Zren, 72 Meter, insbesondere
folgende Bestandtheile umfassend:

1) Das Haupihaus, — Kluttenhof — sammt Um«
und Unterlage, Etollung Scheune und Back¬
haus, Baum- und Gemüsegarten, Werde-und
Ackerland, alle ancinanderhängend, begrenzt
von Eigenthum des Wilhelm Mcuskens, Her¬
mann Gortz, Eüuüner, dem Leitgrabcn und
Wegen, kaicstrirt Flur ch, Flurobtheilung „der
Klaten", Rummero 90 bis einschließlich 98,
mit einer Fläche von 10 Hektaren, 18 Aren,
53 Meter.

Die Eebäulichkeitenliegen in der Nähe des
von Geldern noch der Bocckelt führenden Ccm«
munalweges. Das Wohnbaus ist mit der
Stallung verbunden, so daß Beide ein Ge¬
bäude bilden; dasselbe ist einstöckig, massiv in
Steinen gebaut, mit rothen Ziegeln gedeckt
und trägt die Hausnummer 258. Nördlich
Hot dasselbe die Fronte mit der Eingancs-
thür, sammt Oberlicht und drei Fenster, ünd
oben ein Dachfenster. Oestlich befinden sich 2
größere und 2 kleinere Fenster, 2 Kellerlöcher
ünd 1 Cinsohrtslhor zum Stalle; an der
Westseitesind 2 größere und 4 kleinere Fenster
angebracht; nach Süden befindet sich ein zweites
Einsohrtstbor zum Stalle, und 4 kleinere
Fenster. Vor der Front und westlich liegt
der Baum- und Gemüsegartenund in demsel¬
ben das Backhaus, welches in Stein auige-
suhrt, und mit Ziegeln gedeckt ist; ,au demsel¬
ben b'finden sich eine Thür und vier Fenster.

Nach Süden, etwa Zwanzig Schritt vm der
Stallung liegt die Scheune, ebenfalls massiv



in Steinen gebaut und mit Ziegeln gedc.lt
Die Siidfront zeigt das Einfahrtsthor; auf

der Ostseite befindet sich ebenfalls ein Thor,
und ein mit Stein angebauter Schoppen;
nördlich befindet sich 1 Thür und 2 Fenster.
Erstgebot einschließlich Gebäulichkeiten 3500Thlr.

2) 2 Hektar, 23 Are, 31 Meter Wiese, begrenzt
von Schuldner, Diedrich Eloo und Wilhelm
Meuskens, Flur 3, Flurabtheilung „der Kla-
ten", Nr. 101 und 102. Erstgebot 500 Thlr.

3) 11 Are, 96 Meter Wiese, Flur Flurab¬
theilung „Wellbruch",Nr. 66, begrenzt von
Catharina Botamps und Dietrich Eloo. Erst¬
gebot 40 Thlr.

4) 2 Hektare, 4 Are, 12 Meter Heizung und
' Wiese, Flur E-, Flurabthsilung„Heide", Nr.

"/IV-^, "/lV,os "/iVz'o. begrenzt
von Eigenthum des Philipp Roefss, Peter An¬
dreas Wolffram, Peter Boecker, Ernst Focth-
mann und der Gemeindsgrenzsvon Geldern.
Erstgebot 460 Thaler.

5) 6 Hektar, 7l Are und 24 Meter Ackerland
und Holzung, Flur 3, Flurabtheilung„Sel-
dersseld", Nr. ««/!V^, --«/IV,^.
2'/lVzo,, ^/I^ZVZ, begrenzt von Wil¬
helm Meuskens, der Haag'schen Allee und von
Wegen. Erstgebot 1500 Thaler.

K) Die sogenannte Troostkathe,bestehend aus
einem Wohnhause, sammt Um- und Unterlage,
Stallung, Scheune, Garten, Ackerland und
Weide, alles ancinanderhängend, begrenzt von
Schuldner, Wilhelm Meuskens, Dievrich Cloo,
HermannGartz, Catharina Botamps, von We¬
gen und von einem Leitgraben,eingetragen
Flur 3, Flurabtheilung „Schanz", Nr. 62 bis
einschließlich 69, mit einer Fläche von 10 Hek¬
taren, 99 Aren, 96 Meter.

Das Wohnhaus, von den Taglöhnern Her¬
mann Bani und Michael Heekeren bewohnt,
liegt ebenfalls in der Nähe des von Geldern
nach der Boekelt führenden Communalweges
und trägt die Hausnummer259; oasselbe ist
auch mit der Stallung verbunden, einstöckig,
massiv in Steinen erbaut und mit rothen Zie¬
geln gedeckt. Au der Nordseite befindet sich
die Fronte mit der Eingangsthür und 4 Fenster,
westlich sind 3 Fenster, 1 Thür und 2 kleinere
Thüren zum Schweinsstallangebracht, südlich
ist 1 Fenster und an der Westseite 2 kleinere
Fenster, 1 Thür und 1 Einfahrtsthor zum
Stalle. Nach Osten, von dem Hause getrennt,
liegt die Scheune, ebenfalls in Steinen massiv
aufgeführt und mit Ziegeln gedeckt. Nach
Norden befindet sich das Einfahrtsthor,.nach
Westen ist 1 Thür und 2 Fenster und an der
Südseite befindet sich ein Thor. Erstgebot
einschließlich Gebäulichkeiten3000 Thaler.

Mit Ausnahme der Gebäulichkeiten der

Troostkathe werden die sämmtlichen oben be¬
schriebenen Immobilienvon dem Mitschuldner
und Drittbesitzer Gerhard Koch bewohnt und
benutzt.

Die vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle,
wonach die von diesen Immobilien für daSJahr 187l
zu entrichtendeGrund- und Gebäudesteuer im Ganzen
4l Thaler, 10 Silbergroschen, 3 Pfennige betrug, so¬
wie die Kaufbedingungenliegen auf der Gerichtsschrsi-
berei dahier zur Einsicht offen.

Gegeben zu Geldern, am 29. Januar 1372.
Der Königliche Friedensrichter, (gez.) v 0 nNaesfeld.

Für gleichlautendenAuszug:
Der Gerichtsschreiber,(gez.) Selhorst.

EZS 91. Auf den Antrag des Kaufmannes Wil¬
helm Steinweg zu Heiligenhaus sollen die unten be¬
schriebenen Immobilien — gegen 1) dessen Schuldner
Eheleuts MaurermeisterCarl Ostermann und Catha¬
rina geborene Tappert ohne Geschäft, beide zu Heili¬
genhaus wohnend — 2) den Syndik des Fallimentes
des genannten Carl Ostermann, RechtSpractikant Theo¬
dor Nausch zu Mettmannam Donnerstag den 2S.
April »872, Morgens 10 Uhr, im G ecichtssaalc
zu Velbert öffentlich versteigertund dem Meistbieten¬
den zugeschlagen werden.

Die' zu sübhastirenden Immobilien sind im Orte
Heiligenhaus,Gemeinde Lenbeck, Bürgermeisterei Vel¬
bert, im Kreise Mettmann gelegen, eingetragenin
der Grundsteuer-Mutterrolle unter Artikel 125 Flur 5
Nr. 151/2 der Parzelle und Nc. 620 des Gebäude-
Verzeichnisses. bestehend aus Hofraum und Hausgarten,
haltend an Flächenraum 100 Ruthen oder 14 Ar 19
Meter, worauf ein Wohnhans nebst Anban errichtet
worden, Alles massiv aus Bruchstein, zweistöckig unter
Pfannendach;das Wohnhaus ist mit Nr. 5^/, bezeich¬
net, circa 13 Meter lang und 10 Meter breit, mit 3
Thüren und 27 Fenstern versehen;der Anbau, wel¬
cher als Wohnung und Stallung benutzt wird, ist
circa 8 Meter lang und 6 Meter breit, mit 4 Thüren
und 4 Fenstern versehen; der unmittelbarhinter dem
Hause gelegene Garten ist mit einer Hecke eingefrie¬
digt; auf dem Hofe befindet sich ein Brunnen. Das
Ganze wird begrenzt von der durch Heiligenhaus füh¬
renden Chaussee, so wie dem Eigenthums der katholi¬
schen Gemeinde,des Hellnerus und der Geschwister
Kauls; bewohnt und benutzt werden die Immobilien
von Eheleuten Ostermannselbst so wie angeblich mieth¬
weise von dem Handelsmanne Jacob und dem Schloffer
Beckmann;ihre Grund- und Gebäudestener für das
laufende Jahr beträgt 6 Thlr. 6 Sgr. Das Erstgebot
des Exlrahenten 500 Thaler.

Der vollständigeAuszug der Stenerrolle ist nebst
den Kaufbedingungenauf der Gerichtsschreibereizu
Velbert von eitlem Jeden einzusehen.

Mettmann,den 7. December 1871.
Der stellvertretendeFriedensrichter, gez. Scholl.
Für gleichlautendeAbschrift

Der GertchtsschreiberBuderath.



«s«. 1845. Die im Hypethekenbuche der Stadt
Rees Vol. IV. toi. 139 aus den Namen der Wittwe

Jakob Schwaitz Johanna geb. Lauz zu Rees eingetra¬
genen Grundstücke das Heus in der Wasserstraße zu

Rees Nro. 24 nebst Fläche, Flur ill. Nro. 439, ins¬

gesammt vermessen z>w Große von 4 Rathen 20 Fuß,
sollen im Wege der nothwendigen Sudhastation thei¬
lungshalber am 27. März 1872, Vormittags 11

Uhr, an hiesiger Gerichts stelle, Zimmer Nro 3 ver¬

steigert werden.

Der Neinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach wel¬

chen dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, ist nicht

festgestellt worden, der für die Gebäudesteuer ermittelte

Nu'tzungswerth der ausstehenden Gebäulichkeiten beträgt
40 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehe,eben Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind, (ebenso

wie die gestellten Kaufbeding,mgen) im Bureau des

Gerichts einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander weite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hhpothckenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Nealrechte auf die zur Snbhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden ausgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 3. April l872, Morgens 11 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
'Rees, den 9. Dezember 1371.

Königliche Kreisgerichts-Eommissivn.
Der Snbhastationsrichter.

K5S 46 3. Montag den 18. Marzc., Mor¬

gens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle 1
Pferd, 1 Ziege, 1 Billard, 1 Ladentheke, Mobilien
aller Art, Betten, Kleidungsstücke u. s. w. öffentlich

meisibtetend gegen sofortige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 8. März 1872.

I. g. A.: Hünewinkell.

Aufgebote uud Vorladungen
G58- 451. Vol. XXXI. ic>I 1. des Hypothekeu-

buchs der Feldmark Duisburg standen aus deu da¬

selbst auf den Namen des Bauunternehmers Anton

Heil scher zu Duisburg eingetragenen Grundstücken

der Gemeinde Duisburg Flur 4 Nro. 1572/462 und

1795/463 nebst Gebäulichkeiten zu Gunsten des Schacht-

meislers Gotlsned Heilscher zu Meiderich folgende Posten
eingetragen:

1) Nubrica II! Nro. 4: 500 Thaler nebst

5°/v Zinsen aus der not. Obligation vom
21. Juni 1866.

2) Nubrica II! Nr. 6: 800Thlr. uebst 5°/« Zin¬
sen aus der Obligation vom II. October 1866

und sür die Wittwe des Schachimeisters Gottfried

Heischer zu Laugerwehr.'

Z) Rubrica III Nr. 7: 600Thlr. nebst 6o/<, Zin¬

sen aus der Obligation vom 5. Februar >870-
DaS belastete Grundstück ist im Wege uothweu.

diger Subhastation verkauft und von deu Kaufgeldern

der auf vorstehende drei Posten gefallene Betrag von

1680 Thlr >5 Sgr. 2 Pfg. zum Depositum genom¬

men, weil die Liquidanlin Wittwe Gottfried Heilscher

die über die genannten Posten ausgefertigten Hypo¬

theken Documeote nicht vorgelegt hat, vielmehr be¬
hauptet, solche seien verloren. Auf Antrag des den
unbekannten Betheiligten zugeordneten Curators wer¬

den deßhalb alle diejenigen, welche an die für die oben

genannten Posten angelegte Specialmaffe acl UV0 Thlr.

15 Sgr. 2 Pfg. Ansprüche geltend machen wollen, auf¬

gefordert, dieselben bei dem Snbhastationsrichter bis
spätestens in dem auf den 7.Mai 1872, Vormit¬

tags 10 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8.

ar,beraumten Termine anzumelden, widrigenfalls sie

mit ihren Altsprüchen ausgeschlossen und die Kaufgel¬

der zur Auszahlung an die Wittwe Heilscher gelangen
werden.

Duisburg. 27. Februar 1872.

König!. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

1477. Wilhelm Brouer, Sohn der ver¬
storbenen Eheleute Johann Brouer und Catharina

Meertzen zu Esserden, geboren am 21. August
1813, hat sich vor 20 bis 25 Jahren von hier ent¬
fernt, unter dem Vorgeben, nach America auswandern

zu wollen; er bat von da etwa ein Jahr nach seiner
Abreise geschrieben, seitdem aber nichts mehr von
sich hören lassen.

Auf den Antrag seiner Geschwister wird derselbe,
sowie die von ihm etwa zurückgelassenen unbekannte

Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, sich binnen

9 Monaten und spätestens im Termin den S. Sep¬

tember 1872, Morgens 11 Uhr, bei hiesigem
Gericht, schriftlich oder persönlich zu melden und da¬

selbst weitere Anweisung zu erwarten, widrigenfalls

Wilhelm Brouer sür todt erklärt und sein Vermögen
Einem sich legitimirenden Erben überwiesen werden
wird.

Rees, den 14. October 1871.

Königliche Kreis-Gerichts-Commission.

«KU- 1140. Der am 4. April 1827 zu Leipzig

geborene Uhrmacher Julius Noack, welcher im In¬
lands zuletzt in Nuhrort wohnte, ist um das Jahr

1846 nach New Aork ausgewandert und hat seit 1853
nichts mehr von sich hören lassen.

Die Kinder seines verstorbenen Bruders Robert

Noack zu Duisburg haben durch ihre Mutter und

Vormünderin das Aufgebot und demnächst die Todes¬

erklärung des Genannten beantragt.

Demgemäß werden Julius Noak, eintretenden

Falls seine unbekannten Erben und Erbnehmer auf

gefordert, sich spätestens in dem auf den v. Juli

1872, Vormittags 9 Uhr, auf unserm Zimmer
Nr. 6 anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls

Julius Noack sür todt erklärt und mit seinem Nach-
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lasse nach den Gesetzen verfahren werden wird.
Duisburg, den 28. August 1871.

««» > - 450, In der Anklagesache wider den Schuh¬

macher Stanislaus Günther aus Radosckowo wegen
Raubmordes ist auf den Iz. April 1872, Vormit¬

tags 9 Uhr vor dem hiesigen Schwurgericht Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung anberaumt.

Zu diesem Termine wird der Eisenbahnarbeiter

Woyciech Witkowski aus Radoszkowo, dessen Aufent¬

halt bisher nicht zu ermitteln gewesen, als Zeuge hier¬

mit vorgeladen und ihm E> stattung der Reisekosten

zugesichert.

Gleichzeitig werden alle Behörden, welche über

den gegenwärtigen Aufenthalt des genannten Zeugen
Kenntniß erhalten, ersucht, dem Witkowski von dieser

öffentlichen Vorladung Mittheilung zu machen und ihn

zum Erscheinen in dem Termine — unter Androhung

der gesetzlichen Nachtheile — zu veranlassen, auch hier¬
her von dem Geschehenen sofort Nachricht zu geben.

Halberstadt, den 4. März 1372.

Königliches Kceisgericht I. Abtheilung.Bekanntmachungen,
«k? 437. Bei der am heutigen Tage stattge¬

fundenen Berloosung der pro 1872 zu amortisirenden

Stavtobligationen sind die nachbezeichneten Nummern

gezogen worden:
Anleihe Litr.

15. 63. 67. 77. 126. 152. 154. 193. 227, 289.

301. 325. 327. 404. 432. 471. 509. 537. 620. 627.
637. 645. 654. 655. 681. 701. 702. 710. 711. 758.

779, 796. 799. 816. 838. 853.963.1009.1051.1095.

1115. 1128. 1162. 1176. 1231. 1241. 1319. 1324.

1381. 1409. 1436. 1447. 1453. 1497. 1536. 1626.

1639. 1659. 1192. 1726. 1771. 1844. 1859. 1900.

1932. 1978. 1983. 2082. 2087. 2083. 2094. 2093.

2110. 2149. 2151. 2156. 2165. 2226. 2283. 2384.

2405. 2406. 2418. 2421. 2502. 2539. 2547. 2593.

2641. 2644. 2667. 2745. 2844. 2860. 2878. 2901.

2902. 2910. 2955. 2972 2985. 2993. 3003. 3107.

3108. 3114. 3122. 3147. 3201. 3247. 3257. 3282.
3367. 3385. 3406. 3432. 3453. 3494. 3498. 3514.

3524. 3538. 3552. 3601. 3602. 3604. 3701. 3718.

3720. 3734. 3742. 3767. 3835. 3343. 3870. 3903.

3919. 3950. 3955 3989. 4000.

Anleihe Litr. L.
109. 150. 493. 501. 524. 556. 605. 610. 659.666.

706. 755. 777. 349. 366. 876. 904.

Anleihe Litr. 0.
88. 89. 101. 102. 171. 208. 317. 374. 422. 719.

Anleihe Litr. O.
207. 293. 356. 371. 504. 543. 894. 895. 1110.

1136. 1267. 1279. 1300. 1315. 1334. 1359. 1484.

Anleihe Litr. L.
17. 18. 218. 219. 421. 560. 561. 699. 733. 901.

907. 1165. 1284. 1477. 1662. 1702. 1712. 1829.

1892. 1931. 1991. 2062. 2067. 2088. 2103. 2114.

2256.

Die Inhaber dieser Obligationen werden aufgefor¬
dert, deren Ncnnwerth am 31. October c. bei der Stadt¬

kasse Hierselbst gegen Rückgabe der Obligationen und

der nicht verfallenen Zinscoupons in Empfang zu

nehmen. Vom 1. November c. ab findet eme weitere
Verzinsung nicht statt.

Gleichzeitig werden die Inhaber der pro 1371 und
früher verloosten Obligationen

Litr. ä. Nr. 102, 2>3. 273. 296. 491. 605. 686.
768. 952. 977. 1154. >733. 1941. 2042. 2123.

2233. 2329. 2311. 2346. 2578. 2531. 2676.

2677. 2851. 2995. 3064. 3299. 3653. 3655.

3656. 3679. 3733. 3762. 3835. 3383. 3834.

3923.

Litr. tt. Nr. 154.136.303.337.399.443.359. 364.
Litr. 0. Nr. 142. 183.

Litr. 11. Nr. 833. 839. 970. 935. 999.

Litr. L. Nr. 191. 250. 251. 332. 403. 734. 790.

796. 2046. 2120.

wiederh olt aufgefordert, deren Nennwerth bet der

hiesigen Stadtkasse zu erheben.

Düsseldorf, den 29. Februar 1872.

Der Oberbürgermeister: HammerS.

Die Schuldentilgungs-Commission:

F. H. Lützeler. C. Hengstenberg. Hagen.

4)8. Eine 'Auslösung Essener Stadt-Obli¬

gationen I,, II. und III. Emission Behufs Amortisation

vro 1872 Hit nicht stattefundm, da die zu tilgenden

Obligationen durch llnkauf aus freier Hand erworben sind.
Essen, den 6. März 1372.

Der Bürgermeister: Hache.

Die Anleihe- und Schuldentilgungs-Commission: G. A.

Waldthausen, Rob.Nedelmann, C.J.Schulz.
«VA- 460. Die Lehrerinstelle an der Unterklasse

der hiesigen kathol. Elementar-Mädchenschu'e, mit wel¬

cher ein Gehalt von 1d0 Thlr, freier Wohnung im

Schulgebäude und Antheil am Schulgarten verbunden

ist, ist vakant. Q laUfizicte Bewerberinnen wollen sich

binnen drei Wochen unter Vorlage ihrer Zeugnisse bet

dem Unterzeichneten mcloen.
Mettmann, den 9. März 1872.

H. Caasmann, Pfarrer und Schulpfleger.
SK5 443. Die Lehrerstelle an der hiesigen ein»

klassigen ev. Schule mit einem Gehalte von 300 Thlr,

freiem Hause und Garten, sowie einer Entschädigung
von 20 Thlr. für Schulausgaben, soll schleunigst wie¬

der besetzt werden. Meldungen mit Zeugnissen sind

baldigst an den Unterzeichneten zu richten.

Emmelsum bei Wesel.
Namens des Schulvorstandes:

Bösken, Schul- und Octsvorsteher.KKL 461. Die Lehrerstelle an der Schute zu
Ve rberg wird durch das Verziehen des Lehrers Ra¬

de m a ch e r gegen den 15. c. vacant. Mit dieser Stell«

ist ein GeHall von 300 Thlr. nebst Wohnung und

Garten verbunden. Bewerber um die fragliche Stelle

wollen sich recht bald unter Vorlegung ihrer Zeugnisse

bei dem Herrn Pfarrer Schmitz hterselbft, sowie bet

dem Unterzeichneten melden.

Bockum, den 9. März 1872.
Der Bürgermeister: Pasch.
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